Pohlia melanodon (Brid.) A.J.Shaw by Köckinger, Heribert & Hofmann, Heike
Zurich Open Repository and
Archive
University of Zurich
Main Library
Strickhofstrasse 39
CH-8057 Zurich
www.zora.uzh.ch
Year: 2017
Pohlia melanodon (Brid.) A.J.Shaw
Köckinger, Heribert ; Hofmann, Heike
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich
ZORA URL: https://doi.org/10.5167/uzh-183399
Scientific Publication in Electronic Form
Published Version
Originally published at:
Köckinger, Heribert; Hofmann, Heike (2017). Pohlia melanodon (Brid.) A.J.Shaw. Zürich: Moosflora
der Schweiz.
Pohlia melanodon (Brid.) A.J.Shaw
Rötliches Pohlmoos, Poliette à dents noires, Pink-fruited Thread-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Sporophyten nur mit viel Erfahrung sicher bestimmbar. Die Hauptmerkmale
sind: (1) Pflanzen mit rötlich-brauner Pigmentierung. (2) Blätter breit lanzettlich, an der Spitze schwach gezähnt. (3)
Laminazellen sehr dünnwandig, in der Blattmitte rhombisch, ca. 15-25 µm breit. (4) Kapseln klein, hängend, rotbraun,
trocken weitmündig und etwa so lang wie breit, auf ungewöhnlich dicken Seten. (5) Exostomzähne rotbraun.
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Ökologie
Lebensraum: Pionierfluren in Wäldern, im Kulturland und an Bächen und Flüssen, insbesondere auf Alluvionen, an
Rutschhängen an Fliessgewässern, an Wegrändern, auf Erdblössen in Sumpfwiesen, aber auch in feuchten
Ruderalfluren und Äckern, in der kollinen und montanen Höhenstufe; meist in hellen Lagen.
Substrat: lehmige, tonige, sandige, basen- und oft nährstoffreiche Erde; subneutral bis neutral, feucht bis nass.
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Beschreibung
Pflanzen: blass- bis schmutziggrüne, oft leicht rötlich-braun pigmentierte, kaum glänzende, lockere, zarte Rasen.
Sprösschen mit rötlichem Stämmchen, schwächlich, bis maximal 2 cm lang. Beblätterung locker, weich, abstehend,
trocken verbogen, oben dicht stehend, deutlich länger und aufrecht. Mitunter mit bleichen, perlschnurförmigen
Rhizoidgemmen.
Blätter: breit lanzettlich, bis ca. 1.5(-2) mm lang, Perichaetialblätter viel grösser, schmal lanzettlich. Rippe deutlich vor
der Spitze endend. Laminazellen in der Blattmitte rhombisch, sehr dünnwandig, ca. 15-25 µm breit. Blattrand meist
flach, an der Spitze mit wenigen Zähnen.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophyten nicht häufig, aber dann oft in Massen auftretend. Kapseln
auf kurzen (1-1.5(-2) cm langen), auffallend dicken, rotgelben Seten hängend, klein, feucht kurz ellipsoidisch, trocken
nach Entdeckelung weitmündig, nicht länger als breit, rotbraun, kurzhalsig. Exostomzähne rotbraun. Endostomzähne
breit durchbrochen, Zilien vorhanden. Sporen 14-22 µm.
Informationsstand 01.2017, ergänzt 08.2019
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Ähnliche Arten
Pohlia wahlenbergii
Blätter weisslich bis bläulich-grün -> P. melanodon: Blätter blass- bis schmutziggrün oder rötlich-braun.
Seten blass gelbrot, dünn, bis 4 cm lang -> P. melanodon: Seten satt gelbrot (orange), in Relation zur Länge auffallend
dick, 1-1.5 cm lang.
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Pohlia vexans
Blätter hellgrün bis gelblich, glänzend, klein, steif, aufrecht -> P. melanodon: Blätter blass- bis schmutziggrün oder
rötlich-braun, kaum glänzend, weich, abstehend.
Blattrand deutlich umgebogen -> P. melanodon: Blattrand flach.
Laminazellen in der Blattmitte 6-9 µm breit, langgestreckt -> P. melanodon: Laminazellen 15-24 µm breit, rhombisch.
Exostomzähne hellbraun -> P. melanodon: Exostomzähne rotbraun.
Informationsstand 01.2017
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